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Unsere zahlreichen, gut verankerten Angebote erhielten im Berichtsjahr erneut 
grosse Resonanz. Wir konnten Familien mit einem krebskranken Kind oft Licht­
blicke und Entlastung schenken, beispielsweise mit finanzieller Soforthilfe, bei  
unseren Anlässen oder mit unserer Elternwohnung. Dies dank breiter Unterstützung 
von Privatpersonen, Firmen und Förderstiftungen.

Einnahmeseitig müssen wir das Jahr 2023 mit einem markanten Verlust abschlies­
sen. Die rückläufigen Spendeneinnahmen führen wir zurück auf das wirtschaftlich 
angespannte Umfeld, die hohe Teuerung und die grossen geopolitischen Unsi­
cherheiten. Wir intensivieren unsere Bemühungen in der Mittelbeschaffung: Seit 
Anfang 2024 unterstützt uns mit Daniela Suter-Diem eine Fachperson in diesem 
Bereich. Wir sind überzeugt, dass wir damit unser Engagement für betroffene  
Familien langfristig sicherstellen können.

Im Frühjahr 2021 überführten wir die seit 1992 bestehende «Vereinigung zur Unter­
stützung krebskranker Kinder» in die «Stiftung Sonnenschein». Seit ihrer Grün­
dung etablierte sich unsere Stiftung gut, sie hat eine vielversprechende Zukunft 

vor sich. Es war mir eine Freude, diesen Prozess zu begleiten. Nun habe ich mich 
entschlossen, die Stiftung nach langjährigem Engagement per Ende Februar 2024 
zu verlassen. Ich blicke dankbar zurück auf eine interessante Zeit mit unzähligen 
wertvollen Begegnungen, insbesondere mit betroffenen Familien.

An dieser Stelle möchte ich allen Menschen, mit denen ich zusammenarbeiten 
durfte, von Herzen danken. Ich wünsche der Stiftung Sonnenschein viel Erfolg und 
Patric Gschwend, der mein Amt übernehmen wird, viel Freude und Elan bei der 
Ausübung dieser sinnerfüllten Aufgabe. 

Alles Gute und herzliche Grüsse

Daniel Blumenthal
Präsident	 Zürich, im Februar 2024

Vorwort des Präsidenten

Editorial
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Der Stiftungsrat der Stiftung Sonnenschein, grösstenteils betroffene Väter und 
Mütter, arbeitet ehrenamtlich und setzt sich im Berichtsjahr wie folgt zusammen:

Stiftungsrat

Martin Albisetti
Stiftungsrat

Corinne Wyer
Stiftungsrätin

Ulrich Fenêtre
Stiftungsrat (bis 21.9.23)

Daniel Blumenthal
Stiftungsratspräsident

Reihe hinten:

Reihe vorne: Patric Gschwend
Vizepräsident

Maria Batista
Stiftungsrätin

Treuhandgesellschaft
Candrian Treuhand AG 
8165 Schöfflisdorf

Revisionsstelle
Vescofida Wirtschaftsprüfungs GmbH
8155 Niederhasli

Treuhandgesellschaft 
und Revisionsstelle

Beatrice Hess
Mitarbeiterin Geschäftsstelle, 30 %

Stiftung Sonnenschein – Unterstützung 
krebskranker Kinder
Merkurstrasse 45, 8032 Zürich
Telefon 044 350 32 93 
www.sonnenschein.ch

Geschäftsstelle

Rita Wolf
Geschäftsleiterin, 50 %

Unsere Stiftung
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Sinn und Zweck der Stiftung Sonnen­
schein ist die direkte oder indirekte 
Unterstützung von Familien mit einem 
krebskranken Kind sowie von Institu­
tionen zur Behandlung der Kinder. Die 
Stiftung fokussiert sich dabei auf Kin­
der, deren Behandlung im Kinderspital 
Zürich erfolgt. 

Unser Angebot ist breit gefächert, um 
auf die Bedürfnisse der Familien ein­
zugehen. Wir sind da, wenn die Welt 

Angebote der Stiftung

der Familien aus den Fugen gerät, und 
später, wenn sie nach Abschluss der 
Therapie wieder zurück in den Alltag 
finden. Wir schenken Lichtblicke und 
Entlastung, beispielsweise mit finan‑ 
zieller Soforthilfe, durch Unterstützung 
zu Hause oder mit unserer Elternwoh­
nung beim Kinderspital. Unsere Fami­
lienanlässe geben Freiraum, um Kraft 
zu tanken und sich mit Gleichgesinnten 
zu vernetzen, während und nach der aus­
serordentlich belastenden Zeit. Auch  

Familien, die sich von ihrem Kind verab­
schieden mussten, stehen wir zur Seite. 

Die Stiftung Sonnenschein ist im Han­
delsregister des Kantons Zürich einge­
tragen und steuerbefreit. Sie ist poli­
tisch und konfessionell neutral sowie 
vollumfänglich spendenfinanziert. 

Herzlichen Dank für Ihre Spende!
IBAN CH13 0900 0000 1567 9119 7

Unser Engagement
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Bei unseren Anlässen treffen sich Fami­
lien, die ein ähnliches Schicksal durch­
leben oder durchlebt haben. Wir laden 
üblicherweise die ganze Familie ein, 
weil eine Krebsdiagnose die ganze  
Familie betrifft. Auch im Berichtsjahr 
durften wir Familien zu verschiedenen 
Anlässen einladen, beispielsweise in 
den Circus Conelli, zum Bergwochen­
ende in der Säntisregion oder in unser 
Sommerlager. Diese Ferienwoche in 
Valbella ist für Familien mit einem Kind 
in der Intensivtherapie oft die einzige 
Möglichkeit, um Ferien zu machen, 
nicht zuletzt dank medizinischer Be­
treuung während der gesamten Lager­
woche. Die Rückmeldung einer Mutter 
zeigt exemplarisch die nachhaltige  
Wirkung unserer Anlässe für die ganze 

Anlässe für die Familien

Familie: «Die Möglichkeit, trotz unserer 
Situation so etwas wie Ferien zu ma­
chen, klang verlockend. Was wir dann 
erleben durften, hätte keiner von uns 
ahnen können. Das Programm für die 
Kinder war eine Meisterleistung. Kinder 
zu begeistern, die sich nicht kennen 
und verschiedene Voraussetzungen  
mitbringen, ist nur mit unglaublich viel 
Vorarbeit und riesigem Einfühlungsver­
mögen möglich. Wir sind tief beein­
druckt und sehr dankbar, dass ihr unse­
ren Kindern diese Zeit ermöglicht habt. 
Vor allem unserem betroffenen Sohn 
habt ihr eine Lebensfreude zurückge­
geben, die er dringend gebraucht hat. 
Er ist richtiggehend aufgeblüht. Seine 
Gruppenleiterinnen und Gruppenleiter 
haben es geschafft, ihn aus seinem 

Loch zu reissen. Der Austausch mit den 
anderen Eltern, zusammen zu lachen 
und zu weinen, sich verstanden zu füh­
len, sich nicht erklären zu müssen, war 
enorm wohltuend. Uns bleibt nur, noch 
einmal allen ein herzliches Dankeschön 
auszusprechen!»

Auch die Stiftung Sonnenschein be­
dankt sich herzlich bei allen, die zum 
guten Gelingen unserer Events für  
Familien mit einem krebskranken Kind 
beigetragen haben. Bildimpressio­
nen finden sich auf unserer Webseite  
www.sonnenschein.ch.

Unser Engagement
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Familienhilfe
Wenn sich das Kind einer Krebsthera­
pie unterziehen muss, beeinträchtigt 
das den Familienalltag enorm. Häufig 
ist ein Elternteil nicht zu Hause, weil 
er das kranke Kind begleitet, und die 
Betreuung der Geschwister sowie die 
täglichen Hausarbeiten sind logistisch 
und ressourcenbedingt schwierig zu 
bewältigen. Die Stiftung Sonnenschein 
finanziert deshalb bei Bedarf eine pro­
fessionelle Familienhilfe, die bei der Kin­
derbetreuung unterstützt sowie Aufga­
ben im Haushalt übernimmt und damit 
massgeblich zur Entlastung beiträgt. 

Wir helfen rasch und unbürokratisch, 
Familien in ihrem herausfordernden  
Alltag mit einem schwer kranken Kind 
zu entlasten – sei es mit finanzieller  
Soforthilfe oder mit konkreter Unter­
stützung zu Hause in Form einer Fami­
lienhilfe. Entsprechende Gesuche be­
arbeiten wir in enger Abstimmung mit 
dem Sozialdienst des Kinderspitals  
Zürich. 

Finanzielle Soforthilfe
Die Krebsdiagnose eines Kindes führt 
mitunter dazu, dass die finanziellen 
Verhältnisse einer Familie untragbar 
werden, weil beispielsweise ein Eltern­
teil die Erwerbsarbeit reduzieren oder 

Hilfe im Alltag

gar aufgeben muss. Wir unterstützen 
betroffene Familien, die sich in einer  
finanziellen Notlage befinden. Hier kön­
nen wir Entlastung schenken, welche 
unmittelbar wirkt. 

«Die Stiftung Sonnenschein hat schon vielen Familien in 
äusserst schwierigen Lebenslagen rasch und  

unbürokratisch geholfen. Wir schätzen die unkomplizierte 
Zusammenarbeit sehr.» 

Bea Witzig, Sozialberatung Kinderspital Zürich

Unser Engagement
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Wenn die Behandlung abgeschlossen 
ist, können betroffene Familien noch 
immer auf die Stiftung Sonnenschein 
zählen. Sie dürfen beispielsweise wei­
terhin unsere Anlässe besuchen, was 
sie wesentlich im Umgang mit dem  
Erlebten unterstützt. 

Nachsorge

Familien-Rehabilitation
Eine Krebstherapie hinterlässt tiefe 
körperliche und seelische Spuren, nicht 
nur beim betroffenen Kind, sondern bei 
der ganzen Familie. In Zusammenarbeit 
mit dem Sozialdienst des Kinderspitals 
Zürich leisten wir finanzielle Beiträge an 
Familien-Rehabilitationen. Diese sind 
sehr hilfreich, um die oft traumatischen 
Erlebnisse zu verarbeiten und um in 
den Alltag zurückzufinden.

Eine Krebsdiagnose wirft viele Fragen auf, Unsicherheit 
und Verzweiflung plagen die Familien mit einem erkrankten 
Kind. Die Freiwilligen unseres Elternaustausch-Teams sind 
selbst betroffene Mütter und Väter und leisten hier sehr 
wertvolle Arbeit, indem sie für die Familien, ihre Fragen 
und Sorgen da sind. 

Elterntreffen
Es ist wichtig, dass sich Familien, die ein ähnliches Schick­
sal teilen, kennenlernen können. Die Mitglieder des Eltern­
austausch-Teams führen bei Bedarf Elterntreffen durch und 
stehen auch für Einzelgespräche zur Verfügung. Durch die 
Begegnungen und die Gespräche fühlen sich die Eltern  
getragen und verstanden. 

Überraschungsaktionen
Unsere freiwilligen Mitarbeitenden des Elternaustausch-
Teams organisieren mit viel Herzblut verschiedene Aktionen 
im Kinderspital. So erhält beispielsweise jedes Kind zum Ab­
schluss der Krebstherapie eine Party-Box, um diesen Meilen­
stein gebührend zu feiern.
 
Auch zu Ostern, am Samichlaustag und vor Weihnachten 
werden die Kinder im Spital überrascht. Die liebevollen  
Aktionen, bei denen das Kispi-Team freudig mithilft, schenken 
den Patientinnen und Patienten viele Glücksmomente.

Elternaustausch

Unser Engagement
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Reservierte Parkplätze
Vor der Onko-Poliklinik des Kinder­
spitals Zürich sind für unsere Familien 
zwei kostenlose Parkplätze reserviert. 
Damit entfällt die zeitaufwendige 
Parkplatzsuche für die häufigen Kon­
troll- und Untersuchungstermine, was 
zur unmittelbaren Entlastung der Fa­
milien beiträgt.

«Wir möchten uns herzlich bedanken für das Elternzimmer! 
So können wir nach dem Besuch im Kispi das Erlebte  

verarbeiten. Es tut so gut, sich ohne zusätzlichen Stress 
eine kurze Auszeit zu gönnen und unseren Sohn mit  

gutem Gewissen im Kispi schlafen zu lassen!» 
Betroffenes Elternpaar

Unsere diversen Projekte im Kinderspi­
tal tragen dazu bei, die Betreuung op­
timal zu gestalten und den Klinikalltag 
für die Kinder und Eltern zu erleichtern. 

Stellenfinanzierungen 
im Kinderspital Zürich
Die hochspezialisierten Behandlun­
gen im Kinderspital lassen sich nicht 
allein über das Gesundheitssystem 
finanzieren. Damit die krebskranken 
Kinder und Jugendlichen auf die bes­
ten Behandlungsmöglichkeiten zäh­
len können, ist das Kinderspital mass­
geblich auf Drittmittel und Spenden 
angewiesen. 

Betreuung im  
Kinderspital Zürich

Es liegt uns sehr am Herzen, dass die 
Kinder individuell betreut und behan­
delt werden und auch ihre Familien 
sorgsame Begleitung erhalten. Des­
halb finanzierten wir im Jahr 2023 ins­
gesamt 190 Stellenprozente im Bereich 
der Onkologie des Kinderspitals. Kon­
kret handelte es sich um Teilzeitstellen 
des Ärzteteams (30 %), der Pflegefach­
beratung (50 %), des Sekretariats der 
Onkologie (50 %) und der Psychologin­
nen und Psychologen (60 %).

Elternwohnung beim Kinderspital
Während der Intensivtherapie müssen 
die Kinder häufig stationär im Spital  
bleiben. Damit betroffene Eltern stets  
in ihrer Nähe sein können, mietet die 
Stiftung Sonnenschein eine Wohnung 
direkt beim Kinderspital. Die Eltern  
dürfen für eine oder mehrere Nächte, 
manchmal auch während einiger  
Wochen, ein gemütliches Zimmer in der 
Elternwohnung beziehen – eine grosse 
Hilfe und Entlastung. 

Unser Engagement
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Der 16-jährige Nikola hat ein sinnstif­
tendes Schulsozialprojekt ins Leben 
gerufen, indem er eine Sammelaktion 
zu Gunsten der Stiftung Sonnenschein 
lanciert hat. In seiner Schule, an seinem 
Wohnort, auf Social Media und sogar 
mit einem Presseartikel machte er auf 
das Projekt aufmerksam und konnte 
viele Menschen für sein Anliegen ge­
winnen. Nikola hat sein ursprüngliches 
Ziel, 1’000 Franken zu sammeln, mehr 
als zweifach übertroffen. Wir sind be­
geistert von Nikolas’ Erfolg und danken 
ihm von Herzen für diese inspirierende 
Spendenaktion!

Zur St. Peter Kirche hat die Stiftung eine besondere Verbindung. Während zwei 
Jahren konnten im Glockenturm interessante Führungen zugunsten der Stiftung 
Sonnenschein gebucht werden. Mit dem Glockenexperten Rudolf H. Röttinger, der 
in den Jahren 2022 und 2023 sein Honorar der Stiftung Sonnenschein gespendet 
hat, entdeckten die Gäste die Faszination dieses Bauwerks, das geschmückt wird 
vom grössten Turmzifferblatt Europas. 

Ebenfalls in der St. Peter Kirche fand im Frühjahr 2023 bereits zum zweiten Mal das 
Konzert des Churer Chors Ars Curiae statt. Der Chor machte seinem Namen – zu 
Deutsch «die Kunst Churs» – alle Ehre. Mit einem breiten Repertoire von Pop bis 
Gospel begeisterten fast 90 Sängerinnen und Sänger das Publikum und sorgten 
für ein unvergleichliches Ambiente.

Wir durften von beiden Aktionen äusserst grosszügige Spenden in Empfang  
nehmen, für die wir herzlich danken!

Fundraising und 
Spendenanlässe

St. Peter Kirche Zürich Schulsozialprojekt 
Nikola

Jede Spende ist wertvoll, sei es von  
Privatpersonen, Firmen oder Organi­
sationen. Neben unseren beiden sai­
sonalen Spendenaktionen zu Ostern 
und zu Weihnachten wurden wir im Be­
richtsjahr erneut durch diverse Benefiz­
aktionen unterstützt. Stellvertretend 
berichten wir nachfolgend über ausge­
wählte Spendenaktionen. 

Unterstützung
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Zahlreiche Organisationen, Firmen und Privatpersonen 
unterstützen uns bei der Durchführung unserer Angebote. 
Besonders danken möchten wir im Berichtsjahr den folgen­
den Grossspendern und Partnern: 

Wir setzen alles daran, Familien mit einem krebskranken Kind 
auf ihrem Weg zu begleiten, sie zu entlasten, ihnen Glücks­
momente und Hoffnung zu schenken. Unsere Arbeit ist nur 
möglich dank breiter Unterstützung. Wir schätzen das Ver­
trauen in uns und in unser Engagement sehr. 

Grossspenden und Partnerschaften
Wertvolle 

Freiwilligenarbeit

Im Jahr 2023 leisteten zahl‑
reiche Freiwillige für die  
Stiftung Sonnenschein über 
2800 Arbeitsstunden. Eine 
eindrückliche Zahl, die  
verdeutlicht, wie wichtig das 
ehrenamtliche Engagement 
vieler Menschen für unsere 
Stiftung ist. Ein herzliches 
Dankeschön an alle, die uns  
ihre Zeit schenken!28

00Gemeinsam gegen Kinderkrebs, Zürich

Stiftung Hilfe für Waisen und krebskranke Kinder, Zürich

Verein Benefiz for Kids, Uitikon

Frankfurter Bankgesellschaft (Schweiz) AG, Zürich

Rudolf H. Röttinger, Zürich

Stiftung Kinderhilfe Sternschnuppe, Zürich

Vereinigung zur Unterstützung krebskranker Kinder, Zürich

Ars Curiae, Chur

Wertheimer-Stiftung, Kilchberg

Verein Schweizer Ameisen, Zumikon

Raiffeisenbank Regio Sirnach, Rickenbach

Hans Vogel Stiftung, Winterthur

Boston Consulting Group Switzerland, Zürich

Rutschmann AG, Ellikon an der Thur

Greenhope Foundation, Lugano

Ruth Burkhalter, Zürich

KIWANIS Club, Küsnacht

Druckerei Kyburz AG, Dielsdorf

open up AG, Zürich

Metaloop AG, Brig

Alle weiteren Stiftungen, Firmen und Förderer,  
die nicht namentlich erwähnt sein möchten.

Unterstützung
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Bilanz per 31. Dezember 2023 Betriebsrechnung 2023

AKTIVEN CHF

Flüssige Mittel 404’300

Diverse Forderungen 4’151

Aktive Rechnungsabgrenzung 17’536

Total Umlaufvermögen 425’987

ERTRAG CHF

Gönnerbeiträge und private Spenden 152’356

Institutionelle Spenden 52’846

Gebundene Zuwendungen 144’680

Sponsorenläufe und Spendenanlässe 145’464

Vereinigung zur Unterstützung 
krebskranker Kinder

10’000

Total Einnahmen 505’346

PASSIVEN CHF

Verbindlichkeiten Lieferung und Leistung 2’318

Passive Rechnungsabgrenzung 9’931

Total kurzfristiges Fremdkapital 12’249

Finanzanlagen 613’114

Mobile Sachanlagen 1’970

Total Anlagevermögen 615’084

Total Aktiven 1’041’071

AUFWAND CHF

Projekte Kinderspital -260’418

Elternwohnung und direkte Familien- 
unterstützung

-93’388

Anlässe und Aktivitäten -83’461

Total Aufwand Projekte -437’267

Betriebsaufwand -139’374

Öffentlichkeitsarbeit -30’233

Betriebsergebnis vor Finanzerfolg -101’528

Finanzerfolg 17’716

Jahresergebnis -83’812

Stiftungsvermögen 1’112’635

Jahresergebnis -83’812

Total Eigenkapital 1’028’823

Total Passiven 1’041’071

Jahresrechnung
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